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Vorgestellt: Carolin Gottfried heißt die neue katholische Gemeindediakonin – im Porträt erzählt sie von ihren bisherigen Stationen

Herzlichkeit als Markenzeichen

zur Breisgaumetropole ist natürlich
geblieben, auch wenn sie mit zwei
bestens bestandenen Examina wie-
der in die Kurpfalz zurückkehrte.

Seit vier Jahren arbeitete sie jetzt
an verschiedenen Projektstellen in
Nussloch und Wiesloch sowie in
Rauenberg.

Als in Alt- und Neulußheim eine
Nachfolgerin für die Gemeindedia-
konin Andrea Kieselbach gesucht
wurde, gab Carolin Gottfried ihre Be-
werbung ab, hatte Erfolg und wird
am morgigen Sonntag offiziell in ihr
Amt eingeführt, nachdem sie ihren
Dienst schon zu Jahresbeginn aufge-
nommen hatte.

In Neulußheim hat Carolin Gott-
fried bereits den Schulunterricht

von Pfarrer Uwe Sulger übernom-
men. Ebenso kümmert sie sich um
die Konfirmanden, begleitet und un-
terstützt die Vorbereitungsgruppen
verschiedener Gottesdienste und ist
dabei. eine Vielzahl interessanter
Pläne in die konkrete Vorbereitungs-
phase zu bringen.

So ist beispielsweise für Mitte
April bereits ein ökumenischer Kin-
derbibeltag für beide Gemeinden in
Vorbereitung. Weitere Projekte wer-
den noch konkretisiert, in Altluß-
heim hat Carolin Gottfried beispiels-
weise den Aufbau einer Mädchen-
gruppe für 13- bis 16-Jährige ge-
plant. Wichtig ist ihr auch die enge
Zusammenarbeit mit den ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und

Von unserem Redaktionsmitglied
Franz Anton Bankuti

ALT-/NEULUSSHEIM. Zugegeben, ein
bisschen ungewöhnlich ist die Situa-
tion schon. Die evangelischen Kir-
chengemeinden Altlußheim und
Neulußheim haben wieder eine ge-
meinsame Gemeindediakonin. Aber
weder Altlußheim noch Neuluß-
heim haben derzeit eine Pfarrerin
oder einen Pfarrer. Carolin Gottfried
ist aber zum Glück ein selbstbewuss-
ter und unkomplizierter Mensch, sie
ist überzeugt, dass auch diese Situa-
tion zu meistern sein wird.

Vor allen Dingen freut sich die
neue Gemeindediakonin auf ihre
vielseitigen Aufgaben. Und außer-
dem kann sie sich hier ja rundum zu-
hause fühlen, Carolin Gottfried
stammt aus Hockenheim.

Aber erst einmal zog es sie „hi-
naus in die Welt“. Nach dem Abitur
an der Waldorfschule in Mannheim
ging sie zu einem sozialen Jahr nach
Mittelengland. Sie absolvierte die-
sen Dienst bei einer kirchlichen In-
stitution und bereits während ihrer
Schulzeit war sie in der Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen sehr en-
gagiert.

„Ja, und so habe ich mich dann
entschlossen, Religionspädagogik
und Sozialarbeit zu studieren“,
blickt Carolin Gottfried zurück und
ist nach wie vor überzeugt, dass die-
ser Entschluss für sie genau richtig
war. Die Studienzeit in Freiburg be-
trachten sie im Rückblick als sehr in-
teressant und prägend und die Liebe

Mitarbeitern der Kirchengemein-
den. Und eine Besonderheit verrät
die neue Diakonin auch im Ge-
spräch mit unserer Zeitung: Am 11.
Juli wird See in St. Leon ein Tauffest
stattfinden, bei dem Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene im See getauft
werden. „Ich freue mich, dass ich bei
dem Vorbereitungsteam aus Pfar-
rern und Gemeindediakonen mit
dabei sein kann“, erläutert die Ho-
ckenheimerin.

Carolin Gottfried weiß, dass ihre
Arbeit sehr intensiv und aufwendig
ist: „Das habe ich ja gewusst und das
möchte ich so, wenn ich so mitten-
drin bin, dann fühle ich mich am
wohlsten“. Und da verschieben
dann auch schon mal Freunde ihre
eigene Geburtstagsfeier, damit Ca-
rolin Gottfried mit dabei sein kann,
wie sie lachend erzählt.

Überhaupt wirkt die Herzlichkeit
und der Optimismus der Diakonin
ansteckend. Auch wenn nicht allzu
viel Zeit bleibt, liebt sie die Musik,
ganz gleich, ob Musical oder Oper.
Und wenn es klassisch wird, steht
Mozart ganz obenan. Die 31-Jährige
ist übrigens auch aktive Sängerin
beim Belcanto-Chor des Hocken-
heimer Arbeitergesangvereins. All
das zeigt auch, dass es in ihrem Na-
turell liegt, gerne mit Menschen zu-
sammen zu sein. Im privaten Be-
reich beispielsweise, um mit Freun-
den gemeinsam zu kochen und zu
genießen. Und im dienstlichen Be-
reich ist es erst recht wichtig, auf
Menschen zugehen zu können und
guten Kontakt mit ihnen zu haben.

Hardthalle: Eröffnungsfeier zur am heutigen Samstag und am morgigen Sonntag stattfindenden Leistungsschau

Freude über Attraktivität des Standorts
NEULUSSHEIM. Genau zwölf Stun-
den lang wird die große Leistungs-
schau in der Neulußheimer Hardt-
halle geöffnet sein. Heute können
die Besucher ab 13 Uhr sich infor-
mieren und beraten lassen und am
morgigen Sonntag laden die Ausstel-
ler bereits ab 11 Uhr ein. Geschlos-
sen wird an beiden Tagen jeweils um
18 Uhr.

Bereits seit der ersten Ausstellung
des vor genau 30 Jahren gegründe-
ten Gewerbeverein ist es eine von
vielen sehr geschätzte Tradition,
dass bereit am Vorabend eine kleine
inoffizielle Eröffnung stattfindet.
„Wir bieten unseren Ausstellern, den
Handwerkern, Geschäftsleuten und
Dienstleistungsunternehmern die

Möglichkeit, untereinander ins Ge-
spräch zu kommen und auch Kon-
takte zu unseren Kommunalpoliti-
kern zu knüpfen oder zu vertiefen“,
führte gestern der Vorsitzende des
Gewerbevereins, Peter Wirth, bei
seiner Begrüßung aus.

Abweichung selbstverständlich
Es sei für den Gewerbeverein selbst-
verständlich gewesen, so Wirth wei-
ter, ausnahmsweise vom Drei-Jah-
res-Rhythmus der Ausstellungen ab-
zuweichen, um bereits nach zwei
Jahren zum Gemeindejubiläum mit
einer Gewerbeschau aufzuwarten.
„Wir sehen das als einen Beitrag zum
Jubiläum Neulußheims und wollen
damit auch die Leistungsfähigkeit

unserer Gemeinde verdeutlichen“,
machte Peter Wirth abschließend
deutlich. Bürgermeister Gunther
Hoffmann zeigte sich am gestrigen
Abend beeindruckt von der Ausstel-
lung in der Hardthalle. Man mache
damit auch deutlich, wie attraktiv
der Standort Neulußheim zwischen-
zeitlich geworden sei.

Das könne man, so Hoffmann
weiter, auch daran feststellen, dass
seit der letzten Ausstellung vor zwei
Jahren einige gewerbliche Ansied-
lungen realisiert werden konnten.
„Wir sind erstmals auch dabei“, er-
läuterte Bürgermeister Hoffmann,
„die Gemeinde möchte zusammen
mit dem Bauträger die neue Ortsmit-
te vorstellen und da ist es unser ganz

klares Ziel, den Einzelhandel weiter
zu stärken.“

Gunther Hoffmann dankte ab-
schließend allen Ausstellern für ih-
ren Ideenreichtum und die Arbeit
und Mühe, die eine solche Ausstel-
lung mit sich bringe.

Neugierige Besucher gewünscht
„Ich wünsche Ihnen viele neugierige
und interessierte Besucher, viele in-
formative Fachgespräche, die dann
ja auch geschäftliche Konsequenzen
haben könnten und sollten“, meinte
Hoffmann augenzwinkernd.

Dem erfrischend kurzen offiziel-
len Teil schloss sich ein Empfang an,
bei dem genügend Zeit zu Gespräch
und Gedankenaustausch war. ba

AGV-Frauenchor „Women’s Voi-
ce“. Die Sonderchorprobe für das
Musical „Wenn Träume reisen“ fin-
det am heutigen Samstag um 9.30
Uhr für den Chor statt, vorher Büh-
nenbild/Requisitenteam/Technik,
Aula Lußhardtschule.

NEULUSSHEIM

Autos aufgebrochen
NEULUSSHEIM. Die Hockenheimer
Polizei sucht Hinweise zu zwei Auto-
aufbrüchen in der Nacht von Diens-
tag auf Mittwoch. In der Friedrich-
straße wurde aus einem VW-Trans-
porter ein Geldbeutel (Bargeld,
Bankkarte, Papiere) gestohlen. Aus
einem in der Bahnhofstraße stehen-
den Mercedes-Taxi wurden eben-
falls diverse Papiere entwendet.
Außerdem wurde eine Scheibe ein-
geschlagen. Noch nicht bekannt ist
die Diebstahls- bzw. Sachschadens-
höhe. Sachdienliche Hinweise bitte
an die Hockenheimer Polizei (06205
2860-0).

DIE POLIZEI MELDET

REILINGEN. In der Friedrich-von-
Schiller-Schule sind am Montag, 11.
April, und Dienstag, 12. April, von 8
bis 12 Uhr, die Schulanfänger anzu-
melden. An die Eltern der schul-
pflichtigen Kinder sind bereits Einla-
dungen mit entsprechenden Termi-
nen ergangen.

Wer sich nicht an den Termin hal-
ten kann, hat die Möglichkeit, sein
Kind am Mittwoch anzumelden.

Mit Beginn des Schuljahres 2011/
2012 werden alle Kinder schulpflich-
tig, die zwischen dem 1. Oktober
2004 und dem 30. September 2005
geboren sind. Ebenso sind alle zu-
rückgestellten Kinder aus den Ge-
burtsjahrgängen vor 2004 schul-
pflichtig. Etwaige Anträge auf Zu-
rückstellung von Kindern, die einen
Entwicklungsrückstand aufweisen,
sind am gleichen Tag bei der Schul-
leitung zu stellen. Kinder, die zwi-
schen dem 1. Oktober 2005 und 30.
Juni 2006 geboren sind, können als
sogenannte „Kann-Kinder“ eben-
falls am Dienstag, 12. April, ab 11
Uhr, aufgenommen werden.

Bei der Anmeldung sind die Ge-
burtsurkunde, gegebenenfalls der
Taufschein vorzulegen und die Kin-
der sind vorzustellen. Als Nachweis
für die durchgeführte schulärztliche
Untersuchung ist das „gelbe Ergeb-
nisblatt“ vorzulegen. Alleinerzie-
hende werden haben die Sorge-
rechtsentscheidung vorzulegen. zg

Schillerschule

Anmeldung der
Schulanfänger

Seniorenausflug ausgebucht
NEULUSSHEIM. Der für kommenden
Dienstag im Rahmen der Aktiv-im-
Alter-Reihe geplante Besuch der
Schokoladenfabrik Keim in Speyer
ist ausgebucht. Abfahrt für alle ange-
meldeten Teilnehmer ist um 14.30
Uhr am Rathaus. zg

KURZ + BÜNDIG

ALTLUSSHEIM. Die Volkshochschule
Hockenheim veranstaltet am Mon-
tag, 4. April, um 19 Uhr im Nebenge-
bäude der Friedrich-von-Schiller-
Schule in Reilingen einen Vortrag
mit dem Thema „Elternunterhalt,
Sozialhilferegress und Schenkungs-
rückforderungen bei Heimunter-
bringung pflegebedürftiger Angehö-
riger“. Referentin ist Rechtsanwältin
Susanne Schlesinger. In der altern-
den Bundesrepublik wird ein immer
größerer Anteil der Menschen pfle-
gebedürftig sein.

Doch besonders die Kosten für
eine Heimunterbringung übersteigt
schnell die Rente nebst Pflegeversi-
cherungsleistungen. In diesen Fäl-
len springt das Sozialamt ein, wen-
det sich dann aber an die Nachkom-
men. Nach dem Gesetz sind Kinder
verpflichtet, auch Unterhalt für ihre
Eltern zu zahlen. Das Sozialamt darf
daher die Kinder zur Kasse bitten.
Die Referentin, die Fachanwältin für
Familienrecht ist, wird in ihrem Vor-
trag aufzeigen, ob und inwieweit
man gegenüber Eltern leisten muss.
Der Eintritt ist frei.

Volkshochschule

Vortrag zum Thema
Sozialhilfe-Regress

Wir gratulieren! Morgen, Sonntag,
feiert Brunhilde Müller, Hockenhei-
mer Straße 33, ihren 73. Geburtstag.

ALTLUSSHEIM

Jahrgang 1926/27 und 27/28. Die
Jahrgangsangehörigen treffen sich
mit Partner am Mittwoch, 6. April,
um 12 Uhr in der Gaststätte „Zum
Vogelpark“, Nachtwaidweg 4, zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein,
mit Mittagessen.
Evangelische Kirchengemeinde.
Das Team der evangelischen Frau-
enarbeit lädt zum Frauenabend am
Montag, 4. April um 19 Uhr ins Lu-
therhaus ein. Thema des Abends:
„Maria: Frau-Mutter-Heilige“.
Katholische Kirche/Ministranten.
Die Ministranten treffen sich am
Donnerstag, 7. April, um 17.30 Uhr
im Josefshaus.

REILINGEN

Mit viel Herzlichkeit: Carolin Gottfried ist die neue katholische Gemeindediakonin. Sie
freut sich auf ihren künftige Wirkungskreis. BILD: LENHARDT

NUR NOCH 6 TAGE!
Neueröffnung in Hockenheim am 8. April 2011.

Stück für Stück
neue Frische.
Globus Hockenheim, Gewerbegebiet Talhaus. 


